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Bon enem Reitevoffigicr,
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Bur Audbilbung bed Kavallerie=Refruten Haben

wir gegenwartig mit dev Bovinftvuftion in den Kan=
tonen 7 Wodven und bei Ginfliihrung bed Kara-
binevd ftehen uns nody weitere 2 Wodhen in Audfidyt.

Drel Biertheil unfever Kavallevie 3ahlen wohl u
der Qanbwirtbfdmft treibenden Bevdlferung, Wiiv=

den wiv unter diefen umﬂanbm bie Stefruttrung nidht

begiinftigen und bdem Kavalleriften bden Dienft er=
leidhtern, wenn wir bie Refruten-Schule theilten.
Statt im Sommeyr, wo fowohl der Sohn wie das
‘,Bferb bem Landwirthe faft unentbehrlich find, biefe
volle 7—9 Wodhen anbaltend im Dienfte 3u behal=
ten, tonnten wiv 4 Wodyen davon auf dben Winter
verlegen, , wo ¢4 dem Canbwirthe umgefehrt fogar
angenehm fein mddite, wabrend der arbeitdlofen Jeit
NAudy
veichen ble Rvafte ber jungen Rebruten g’ einem’ fo
anftvengenden Dienfte, wie ev bei bder Reitevei be-
trieben werben muf, auf 7—9 Woden faum aus,
und feder erfabrene Jnftrubtor wird in allen Scu=
len nady dev erflen Palfte eine gewiffe fovperlidie
Grmattung der Mannfchaft, ein Stoden tm Fort=
fdoritte bev Schule bemerft Haben. Ferners Eonnte
8 nuv vortheilhaft fein, die 8 Tage Vorinftruttion
in ben Kantonen, wo die Leiftungen ohnedich mandy=
mal fehr mangelbaft find, jur ecigentlichen Schule
3u nehmen. Die Winterdzelt fann ebenfalld feinen
ftovenden Ginfluf auf dben Gang der Schule Haben,
indem wir audy fm Sommer cbenfo lange auf die

Reitbabn, den Fechtboden, dad Turnhaus und ben
Lheorie-Saal angewiefen find. Mande Theorie
modhte tm gebeizten Saale offeneve Ofren finden,
al8 in den Strablen der Juli=Gonne, und mandyes

'fo laftige Aufreiten vermieden werden,

Dadurdy witben * wiv aber Hauptfacdhlich SGelegen=
b?it ﬁnbm, ben oben evwifnten Mingeln abyu=
“belfen und tidtige KRavaleriften Heranzubilden, Die
Babl bder fahrlid) infteuivten Refruten betvagt cirea
300, vertheilt auf 4 Dragoner= und 1 Guiden=Schule.
Seit Sahren fteben von Mitte Oftober bis' Mitte
Mavy fiber hundert gerittene RNegie-Pferde obme Bes
{dhafttgung am Futter in Thun. Nehmen wir wah=
rend biefer Seit monatlidh fe eta 60 Refruten mit
ihren Remonte-Pferden nady Thin, bendigen bie dort
unbefdaftigten, dreffirten Regic-Prerde gum Grebei-
Ten eines rationellen Reitunterridyts, &8 whve biefe
Heranbildung der Refruten im Reften und ben Gle-
mentarfadiern ded Kavalleriedienftes ein angemefferier
BWivtungstrels fiir den Inftvubtor I Kinffe mit einem
Thetl des iibrigen Inftruftions=Perfonals, Laffen wic
wabrend diefer Jeit durch das Bereiter-Rorps ber
Regle-Anftalt, welded vermehrt werdben miifite, un=
tev feitung bes Adjuntten bevfelben die Remonte=
Bferde der Refruten dreffiven, unb toir haben' nady
biefen 4 Winter-Wodhen gute meﬂct ud ordentlicy
angerittene Pferbe.

Su bdiefen Kurjen braud)te e8 feine ober nur tenig
Gabres, b glaube, 8’ ware nur vow Bortheil
fiir Plangung einer fttammm ‘Didstplin, wenn die
Refruten wahrend diefer Jeit unter bem gangen Gin=
fluffe ber Snfteuttoren frehen witrben, wo die Unter=
infiruftoren den Dienft ber Untevoffiyteve ‘und bie
Suftruftoren II. Klaffe den Dienft ber Offistere ju
verichen Batten. Befdaftigen wicr unéd bdann aber
fpestell ‘mit ber Snfruftion ber Babred. Rehmen



toir in den Frithlingémonaten von bdiefen . ungefahr
20 Offisteren, die fahrlicy in die Schulen fommans

dirt werben, bie Alteven Dffizieve gu einem Spegial=.

Kurd meby: taftifdher Natur Jufammen und  jdhiden
bie. jingeven Untevlieutenants in bden fdhon beftehen:
pen Reitfurd fiir KavalleviesOffigieve. Die Unter:
offisieve wiivdben Gelegenheit ju ihvev Audbildung in
bem {dhon beftehenben Unteroffiztersfuvd finden, -Qn
biefen Rurfen, wo man fidh ausfchlielich mit den
Gabres bejhaftigt, miifte bei vichtiger Anlage ein
bedeutend groferer Grfolg evsielt werben ald in ben
fepigen Schulen, wo fo viel Jeit verloven geht, G3
mitfte dief ein fehr danfbarer Wirfungsdfrels fitc
den Oberinftruftor fein, unterftipt duvdy entfpredhende
Sufteuftoren,

RNachdem nun die Cadres, bdie Refruten und die
PBferbe wabhrend den Winter= und Fribhlingdmonaten
fo forgfaltig audgebildet worben find, tonnte man
nun im Somnmer fie die Fweite Halfte der Scyule
suv Ginitbung der Mandoer und bded Felbbienftesd s,
swet folche Dragoner:RKurfe mit den oben erwihnten
Gabres gufammenzichen, fo dap fie eine voll3antige
Sdwadbron bilben wiitben, Dadurdy twitrbe mehy
Ginfidt tn die Mandoer, mehr Klavheit in den Feld=
tienft fiberhaupt, mehr Freude und Scneidt in dle
Sadye fommen, ald bei fleinen Detajhementen. Jept
witrden die Refruten ifre eigenen angevittenen Pfevde
reiten. Wenn die Guidben fiir die Glementar-Sn-
feuttion tm legten Monat einbevufen wiirben, tonn-
ten fie audy gletch die Schule beenden, fo bap fie
bei der grofen Gutfernung nidht weimal einberufen
yoarben mitfiten.

Die Remonte=Pfevde fiiv abgegangene Pfevbe: bei

den Scwadronen fonnten vor den Wicberholungs=
furfen in einem fpezicllen Kurfe von den Beveitern

ber Regie=Anftalt gevitten werben, obhne daf bex
PMann Jeit und Seld 3u opfern braudte, So
tonute dann audh in wenigen Jahren efne genaue
PBrerdefontvolle evziclt werben, bdie manderovtd fo
piel wie gav nidt befteht,

Qb biu feft diberseugt, daf bei einer foldhen Gin=
thetlung ber Jeit und bei etner folhen Bendipung
bed vorbanbenen Materiald  die Refrutitung fich
neuerbingd beleben wiivde, und daf ein neuev Geift
in bem Gefithle deé ecigenen Werthed dad RKorps
auffeijdhen mitfte, gewif mehr wie BVerfitrgung ber
Dienftaeit ober Geldbunterftiipungen. .

DQurdy ein foldes gemeinfamed Sufammeniwivfen
aller vorhandenen RKvafte: '

ber Dberinftruftor alé Lehrer bder Taftif, ald
Bildner dex Cabred; .

der Suftvuftor I Klaffe a[é Reitlehrer, ald erfter
Graieher der Refruten;

ber Regie-Direftor duvdy ﬁuébilbung {dmeidiger
Reiter und guter Reitlehrer unter dem Offizters=
Korps ;

ber Regie=Adjunft ald Remonte: Dfﬁ&{er durd
Dreffur aller Refruten= und Remonte=Prevde
mitfte ein guter Grfolg erzielt werden, miifte ein
fitglbarver Fortfdhritt tn die LWaffe fommen,

Und was und Hauptjadlidy hoffen 1aft, daf diefe
angevegten Berbeflevungen ind Leben treten werben,

82

tft bex wichtige Umftand, daf 8 gcfcbe[)m fannt obue
bag Budbget mebhr belaften ju mitffen, indem dagu
weber neued Matexial, nody mehr Jeit, nody frijche
Krafte geforbert werden miffon.. Die wenigen Mehr=
auslagen - fiiv Reifecentfhadigung und Befoldbung eini-
ger Beveiter wevben {id) gewif audgleichen durd)y eine
fleineve jabrlidye Abfchagungsfunme,

g
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@rkl&rung.

. B8 widerfiveitet mejnem Wefen, daf ein hody=
gead;teter Offisier  dem Geplantel de8 Hrn. Gentes
offigier von MNr. 3 meinethalben nody langer aus=
gefept fein foll, weil eviterer bie Freundlichfeit hatte,
mein Bitdlein ,Dic Gifenbahnen jum Truppentrand=
povt und fitv den Krieg im Hinblick auf die Schweiz”
vor deffen Berunglimpfungen in Schup s nehmen,
und idy flehe baher licber meinem Mann Aug in
Aug. s

Dap fidy dex Hr, Genicoffisier von Nr. 3 {iber=
haupt wegen bdiefer Schrift fo fehr in Havnifdy ge-
legt Bat, ift miv unerflavlid, S hatte weber An=
laf, nody irgendwic die Abficht, das Genieforps odev
ivgend eine anbere Waffe ber fdweiz. Avmee auf
trgend efue Weife ju vevunglimpfen odber angugreifen.
und i fann, id) mag miv eé {iberlegen, wic id
will, nidt auf den Grund fommen, warum man e
miv veritbeln fann, wenn. iy mit andern Worten an
geeigneter Stelle fage: jum Gijenbabndienft im Krieg
foll man fich an Fachleute halten und mit dicfer Sacye
nidyt Dilettantidmud tvciben, gumal, da man das Glitct
babe, foldhe Fachleute in der Schweiz unter den Mili=
tivd 3u befigen. Darvitber {ft man aunfgebraust, und
mie? — tcb habe nad;f\ben milffm, ob idy wirklidy dle
etwa ein Militarblatt aus .binter-SBommem S)er
Herr Genteoffizier von Rr. 3 fagt: ,,Wie fommt
biejer Herr Berfehrsfef dagu, fidh der Art aus:
gubritden 2 Jch erfdyrecte ob diefer groben An=
fpracdie nicht und antworte mit folgenden: Jchy habe
midy fleipig bamit abgegeben, alled dad ind Auge 3u
faffen, was in ben legten Kriegdjahren im Ausland
im Gifenbahnivefen gethan worden ift und e8 Hat
midy mein Gewiffen dagu gedringt, eé auszufprechen
und ¢ gedrudt audpufprecien, in welde Gefahr wir
gevathen, wenn die Shwei; ihre Eijenbahuen nidt
sum Krieg viiftet, und alle auswairtigen Crfahrun=
gen beniit, um fie ald8 Kriegdmwaffe verwenden ju
fonnen. Dap nun meine Arbeit Hhinter metnem beften
Streben und Willen uvitctbleiben werde, dad habe
i) gum Bovausd gewupt und dennody habe i ed
gewagt und ftehe dazu.

Da fagt man miv nun: ,Alded was i dem Mi=
oltdcbepartentent 3u thun anvathe, fei fdhon vovge=
Jfebrt und idy patte dbad wiffen follen, bda idy ofme
wSweifel bei Beantwortung dev vielen geftellten Fra=
Jgen mitbefhaftigt gewefen fei.” DHievauf habe idy
u ervoidern, daf idh nur dadjenige wupte unbd weif,
was fich auf Sefte 10 meiner Avbeit und weiter
auf Seite 47 bid 61 und auf Sette 110 bis 117




	Gedanken über die Ausbildung der schweizerischen Kavallerie

